
Therapie bei Menschen 
mit geistiger Behinderung

„Die zentralen Themen“

10. Fachtagung

23. und 24. März 2017
Berlin, Rathaus Charlottenburg

Veranstalter

TAGUNGSort

NahVErKehr

Veranstalter

Bezirksamt Pankow von Berlin
Abt. SGS - Qualitätsentwicklung, 
Planung und Koordination des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes

Kammer für Psychologische 
Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten 
im Land Berlin

Evangelisches Krankenhaus Königin 
Elisabeth Herzberge

Die Veranstaltung wird unterstützt vom 
Paritätischen Wohlfahrtsverband, Landesverband Berlin e.V.

Tagungsort

Rathaus Charlottenburg
Otto-Suhr-Allee 100
10585 Berlin

Öffentlicher Nahverkehr

U-Bahn: U7, Richard-Wagner-Platz
Bus: M45 und N7, Richard-Wagner-Platz
Parkplätze sind kaum vorhanden.

HinWeIS

TagUngSgeBuHr

ANmeLdUnG

AnSpreChParTner

Hinweis

Ein Hinweis für Psychologische Pschotherapeuten, 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Ärzte: 
Die Veranstaltung ist von der Psychotherapeutenkammer 
Berlin mit 16 Fortbildungspunkten zertifiziert.

Tagungsgebühr

Die Tagungsgebühr beträgt € 150. Die Teilnehmer erhalten 
die Tagungsmappe sowie Imbiss und Mittagessen. Die 
Tagungsgebühr ist zu Beginn der Tagung am Tagungsort zu 
entrichten.

Anmeldung

Anmeldeschluss ist der 1. März 2017.
Anmeldung bei: 
 Angela Streng
 BA Pankow von Berlin, Abt. SGS – Qualitätsentwicklung,  	
 Planung und Koordination des Gesundheitswesens
 Fröbelstraße 17, 10405 Berlin
 Telefon: (030) 90 295-5881, Fax: (030) 90 295-5148
 angela.streng@ba-pankow.berlin.de
Anmeldeformulare und Informationen auch unter:
www.psychotherapeutenkammer-berlin.de

Ansprechpartner

Yvonne Tenner-Paustian
Tel.: (030) 90 295-5017 
yvonne.tenner-paustian@ba-pankow.berlin.de
und
Michael Schmude
Tel. (030) 787 47 61
mischmude@web.de
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FAX 030 902 95 51-48Fax 030 902 95 51-48 



D
o

n
N

e
r

s
Ta

g
F

R
E

IT
A

G

FReitaGFreitag, 24.3.2017

9:00	 Ankommen

9:15	 Geistige und seelische Behinderungen durch 
	 Kindeswohlgefährdung im Rahmen von häuslicher 
	 Gewalt
	 Lutz-Ulrich Besser

10:15	 Forensische Rehabilitation von Straftätern mit 
	 Intelligenzminderung
	 Dr. Tatjana Voss

11:00	 Kaffeepause

11:20	 Demenz bei Menschen mit geistiger Behinderung
	 Prof. Dr. Sandra Verena Müller

12:00	 Ohne Angehörige fehlt dir was?! – 
	 Herausforderungen und Möglichkeiten in der Arbeit 
	 mit Angehörigen und Vertrauenspersonen.
	 Gesa Borek

12:45	 Mittagspause

14:00	 Workshops (bis 16 Uhr)

B1	 Anspannung wahrnehmen & Selbstregulation lernen – 
	 Bausteine des DBToP-g.B
	 Christian Feuerherd, Heika Kaiser
B2	 Alkoholprobleme bei Menschen mit geistiger 
	 Behinderung – „Good practice“ – Modelle und
	 Ideenwerkstatt für den eigenen Arbeitsbereich 	
	 Stephan Buschkämper, Anja Laetsch
B3	 Kompetenzen zur Emotionsregulation erkennen 
	 und fördern
	 Andrea Maijdandzic, Dr. Samuel Elstner
B4	 Interventionsstrategien in Krisensituationen 
	 Alexander Weidhaas, Gerd Gansen
B5	 Schwierige Situationen bei Menschen mit geistiger 
	 Behinderung und Demenz – praktische Übungen 
	 und Methoden
	 Beate Augustin, Dr. Jörg Augustin 

DOnNerstaGDonnerstag, 23.3.2017

9:00	 Begrüßung, Moderation
	 Michael Schmude & Yvonne Tenner-Paustian

9:30	 Herausforderndes Verhalten – grundsätzliche 
	 Überlegungen zu Diagnostik und Therapie
	 Dr. Samuel Elstner

10:15	 Alkoholprobleme bei Menschen mit geistiger 
	 Behinderung – Herausforderungen und 
	 Interventionsstrategien
	 Stephan Buschkämper

11:00	 Kaffeepause

11:20	 Schmerzen? Wirklich? Und jetzt? 
	 Überlegungen zum Umgang mit Schmerz bei 
	 Menschen mit geistiger Behinderung 
	 Dr. Jörg Stockmann

12:00	 Autismus und geistige Behinderung – ein update
	 PD Dr. Tanja Sappok

12:45	 Mittagspause

14:00	 Workshops (bis 16 Uhr)

A1	 Liebe ist leichte Sache zu schreiben, 
	 aber sagen oft peinlich
	 Dr. Katja de Bragança, Anne Leichtfuß, Mirka Schulz
A2	 Und was passiert zwischen den Therapien? Wie 
	 können Therapie und Betreuung bei einer ambulanten 
	 Suchtbehandlung gut zusammenwirken?	
	 Anja Laetsch, Stephan Buschkämper
A3	 Das Alter der Gefühle: Die emotionale Entwicklung 
	 als Schlüssel zum Verständnis von Verhaltens-
	 auffälligkeiten
	 Sabine Zepperitz
A4	 Intervention in Krisensituationen
	 Alexander Weidhaas, Gerd Gansen
A5	 Best-Practice-Beispiele für den Umgang mit 
	 Menschen mit geistiger Behinderung und Demenz
	 Prof. Dr. Sandra Verena Müller

RefRenTenReferenten

Beate Augustin, Dipl.-Sozialpädagogin, München
Dr. Jörg Augustin, FA für Allgemeinmedizin, München
Lutz-Ulrich Besser, FA für Psychiatrie und Psychotherapie,
	 FA für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
	 FA für Psychotherapeutische Medizin, Isernhagen 
Gesa Borek, Sozialarbeiterin und Diakonin, Hamburg
Dr. Katja de Bragança, Chefredaktion Ohrenkuss 
	 und Projektleitung TOUCHDOWN 21, Bonn
Stephan Buschkämper, Dipl.-Psychologe, Bielefeld
Dr. Samuel Elstner, FA für Psychiatrie und Psychotherapie, 
	 Berlin
Christian Feuerherd, Dipl.-Psychologe, Berlin
Gerd Gansen, Dipl.-Soziologe, Berlin
Heika Kaiser, Dipl.-Psychologin und Psychologische 
	 Psychotherapeutin, Berlin
Anja Laetsch, Dipl.-Sozialpädagogin und Suchttherapeutin, 
	 Berlin
Anne Leichtfuß, Simultan-Übersetzerin und Bloggerin in 
	 leichter Sprache, Bonn
Andrea Maijdandzic, Rehabilitationspädagogin, Berlin
Prof. Dr. Sandra Verena Müller, Dipl.Psychologin, 
	 klin. Neuropsychologin (GNP), Wolfenbüttel
PD Dr. Tanja Sappok, FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie,
	 FÄ für Neurologie, FÄ für Nervenheilkunde
Michael Schmude, Dipl.-Psychologe, Psychologischer 
	 Psychotherapeut, Berlin
Mirka Schulz, Heilpraktikerin und sytemische Sexual-
	 therapeutin, Berlin 
Dr. Jörg Stockmann, FA für innere Medizin, Bielefeld
Yvonne Tenner-Paustian, Dipl.-Psychologin, 
	 Psychologische Psychotherapeutin, Berlin
Dr. Tatjana Voss, FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie, 
	 Berlin
Alexander Weidhaas, Dipl.-Heilpädagoge, Berlin
Sabine Zepperitz, Dipl.-Pädagogin, Berlin
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